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KONFERENZ DER
GLEICHSTELLUNGSMINISTER*INNEN
2023

Gleichberechtigte Teilhabe
von Frauen in allen
Lebensbereichen setzt fair
geteilte Sorgearbeit voraus!

Die 26 Mitgliedsorganisationen im Biindnis Sorgearbeit
fair teilen fordern die Gleichstellungsminister*innen
anlasslich ihrer Bund-Linder-Konferenz am 15./16. Juni
eindringlich auf, sich fiir die Umsetzung der im
Koalitionsvertrag verankerten MaBnahmen zur fairen
Verteilung unbezahlter Sorgearbeit einzusetzen und
die Bereitstellung der dafiir notwendigen
Haushaltsmittel anzumahnen.

»Nach wie vor ist die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen in vielen
gesellschaftlichen Bereichen, etwa am Arbeitsmarkt, nicht gegeben.
Damit sich das andert, sind gezielte MalBnahmen zu ergreifen, um die
Rahmenbedingungen fir eine gerechte Verteilung unbezahlter
Sorgearbeit zwischen Frauen und Mannern zu schaffen¢, fordern die
Mitgliedsorganisationen im Biindnis Sorgearbeit fair teilen.

Frauen leisten durchschnittlich mit Gber vier Stunden taglich anderthalb
Mal so viel unbezahlte Sorgearbeit wie Manner. Die Ungleichverteilung
unbezahlter Sorgearbeit lasst Frauen weniger Zeit und Raum fir eine
existenzsichernde Erwerbstatigkeit und politisches oder ehrenamtliches
Engagement, aber auch fir Erholung und Freizeitaktivitaten. Die
verstarkte Ubernahme familialer Sorgearbeit durch Manner starkt die
Teilhabemoglichkeiten von Frauen, kntpft an den Wiinschen vieler
Vater von heute an und tragt insgesamt zur Gleichstellung bei.
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»Gleichstellung und Chancengleichheit unabhangig vom Geschlecht
mussen gerade in gesellschaftlichen Krisenzeiten seitens der Politik
priorisiert werden. Wir fordern die Gleichstellungsminister*innen auf, sich
fur die Bereitstellung der notwendigen Bundeshaushaltsmittel
einzusetzen, um die im Koalitionsvertrag verankerten Mal3nahmen fir die
gerechte Verteilung unbezahlter Sorgearbeit zwischen den Geschlechtern
umzusetzen“, betonen die Bundnismitglieder.

»,Damit das ,Jahrzehnt der Gleichstellung® Realitat wird, miissen
vereinbarte Vorhaben wie die zehntagige bezahlte Freistellung fiir Vater
bzw. zweite Elternteile nach der Geburt (,,Familienstartzeit“), eine
Lohnersatzleistung fur Pflegezeiten, die Ausweitung der individuellen,
nicht Ubertragbaren Elterngeldmonate und die Abschaffung der
Lohnsteuerklasse V noch in dieser Legislaturperiode kommen.«

Dem Biindnis gehoren an:

e Bundesarbeitsgemeinschaft e Frauenwerk der Nordkirche
kommunaler Frauenbtiros und e GMEI Gender Mainstreaming
Gleichstellungsstellen Experts International

e Bundesforum Manner eV. e Katholischer Deutscher

e Bundesverband der Mitterzentren  Frauenbund e.V. (KDFB)
ev. e Katholische Frauengemeinschaft

e Business and Professional Women Deutschlands (kfd) -

(BPW) Germany e.V. Bundesverband e.V.

e Care.Macht.Mehr e Mannerarbeit der EKD

e Deutsche Alzheimer Gesellschaft e Sozialdienst katholischer Frauen
e.V. Selbsthilfe Demenz Gesamtverein e.V.

e Deutscher Beamtenbund und e SKM Bundesverband e.V.
Tarifunion - e Sozialdienst muslimischer
Bundesfrauenvertretung Frauen eV. (SmF-

e Deutscher Frauenrat e.V. Bundesverband)

e Deutscher Gewerkschaftsbund e Sozialverband Deutschland e.V.

e Deutscher Hauswirtschaftsrat (SoVD)
eVv. e Sozialverband VdK

e Deutscher Verband Frau und Deutschland e.V.

Kultur e.V. e Verband alleinerziehender
evangelische arbeitsgemeinschaft ~ Mutter und Vater eV.
familie e.V. (eaf) e WIR! Stiftung pflegender

e Forum katholischer Manner Angehoriger
(FkM) e Zukunftsforum Familie e.V.
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Das Biindnis

Das zivilgesellschaftliche Blindnis Sorgearbeit fair teilen setzt sich fur
die geschlechtergerechte Verteilung unbezahlter Sorgearbeit im
Lebensverlauf ein. Seine 26 Mitgliedsverbande haben sich zum Ziel
gesetzt, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft fur den
Gender Care Gap und seine Auswirkungen zu sensibilisieren und sich fir
die Schliel3ung der Sorgellicke einzusetzen.

Weitere Informationen:

Website: www.sorgearbeit-fair-teilen.de
Twitter: @sorgearbeit

Instagram: (@buendnis sorgearbeit

PRESSEKONTAKT

Franziska Weck
presse@sorgearbeit-fair-teilen.de
Tel. +49 174 534 7045

Seite 3von 3


http://www.sorgearbeit-fair-teilen.de/
https://twitter.com/sorgearbeit/
https://www.instagram.com/buendnis_sorgearbeit/?hl=de
mailto:presse@sorgearbeit-fair-teilen.de

	Das Bündnis
	Franziska Weck
	presse@sorgearbeit-fair-teilen.de
	Tel. +49 174 534 7045

